
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
96

0 
05

7
A

1
*EP003960057A1*

(11) EP 3 960 057 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
02.03.2022 Patentblatt 2022/09

(21) Anmeldenummer: 21184932.8

(22) Anmeldetag: 12.07.2021

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
A47L 9/10 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
A47L 9/1608; A47L 5/362; A47L 9/0009; 
A47L 9/106; A47L 9/16; A47L 9/1666; 
A47L 9/1683; A47L 9/1691 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 31.08.2020 DE 102020122626

(71) Anmelder: Miele & Cie. KG
33332 Gütersloh (DE)

(72) Erfinder: Ambrosius, Lars
32791 Lage (DE)

Bemerkungen: 
Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) 
EPÜ.

(54) BEUTELLOSER STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft einen beutellosen Staub-
sauger mit einem Abscheiderbehälter (2) und einer Klap-
pe (6), die seitlich in und/oder an dem Abscheiderbehäl-
ter (2) angeordnet ist und derart ausgebildet ist, dass ein
sich in dem Abscheiderbehälter (2) befindender Abschei-

derraum (7) bei geöffneter Klappenstellung reinig-
und/oder wartbar ist und bei geschlossener Klappenstel-
lung staubdicht verschlossen ist, bezogen auf eine Fahrt-
richtung (R) des Staubsaugers.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen beutellosen Staub-
sauger mit einem Abscheiderbehälter. Unter einem beu-
tellosen Staubsauger ist ein Zyklon-Staubsauger zu ver-
stehen, in dem in einem eintretenden Luftstrom Wirbel
und etwaige Verwirbelungen erzeugt werden, wodurch
Sauggut wie z.B. Schmutzpartikel aufgrund von Flieh-
kraft in eine vorbestimmte Richtung gedrückt und abge-
schieden wird. Unter dem Ausdruck "beutellos" ist zu ver-
stehen, dass das Sauggut in dem Staubsauger direkt in
einem Sammelbereich des Abscheiderbehälters gesam-
melt wird, ohne dass in diesem ein Beutel oder ein ähn-
liches Wechselfiltermedium zur Aufnahme von Sauggut
angeordnet ist, so dass der Nutzer zur Entleerung des
Saugguts aus dem Abscheiderbehälter keinen Beutel
oder dgl. aus dem Abscheiderbehälter entnimmt. Der
Staubsauger kann aber ein oder mehrere Filtermedien
aufweisen, die verhindern, dass das Sauggut in das An-
triebsaggregat gelangt.
[0002] Beutellose Staubsauger werden aufgrund von
eingesaugten Schmutzpartikeln stark verschmutzt. Um
eine gleichbleibende Saugleistung zu garantieren, sind
Abscheiderstufen wie ein Zyklon und Filter regelmäßig
zu reinigen. Von Dichtungen und zu demontierenden
Bauteilen müssen die Schmutzpartikel ebenfalls regel-
mäßig entfernt werden, damit deren Funktion nicht be-
einträchtigt wird. Auch aus hygienischer Sicht sollte der
Abscheiderbehälter teilweise feucht abgewischt werden.
[0003] Um einen möglichst kompakten Staubsauger
bereitzustellen, wird in einem beutellosen Staubsauger,
der unter dem Namen Miele Triflex H1 (Miele & Cie.KG,
Gütersloh, Deutschland) vertrieben wird, ein Abscheider-
system ineinander geschachtelt, so dass es zur Reini-
gung von Filtern notwendig ist, in den verschmutzen Zy-
klon hineinzugreifen, um diesen entnehmen zu können.
Durch die starke Verschmutzung im Zykloninneren sind
Verriegelungsmechnismen der Filter sehr schwergän-
gig.
[0004] Unter den Namen "Runn’n" wird ein beutelloser
Staubsauger mit einer vom Zyklon getrennten Filterein-
heit bereitgestellt (Robert Bosch Hausgeräte GmbH,
München, Deutschland). Die Filtereinheit sowie der
Sammelbereich zum Sammeln von Sauggut sind separat
entnehmbar, während der Zyklon fest am Staubsauger
verbleibt. Dieser Aufbau zeigt ebenso Nachteile in der
Handhabung zur Reinigung der Komponenten. Ein Fein-
staubfilter ist bei der Entnahme aus dem Staubsauger
ungekapselt, so dass das gesammelte Sauggut unkon-
trolliert auf den Boden rieselt. Der Zyklon kann nicht nass
ausgewaschen werden, da dieser sich fest am Staub-
sauger befindet.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen beutellosen Staubsauger bereitzustellen, der einen
effizient reinigbaren Abscheiderbehälter aufweist.
[0006] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen beutellosen Staubsauger mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen

und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer Bereitstellung einer effektiven Rei-
nigbarkeit des Abscheiderbehälters von Sauggut wie
Staub- und Schmutzpartikeln in einer unkomplizierten
Entfernung nicht abgeschiedener Gegenstände aus dem
Abscheiderbehälter.
[0008] Die Erfindung betrifft einen beutellosen Staub-
sauger mit einem Abscheiderbehälter und einer Klappe,
die seitlich in und/oder an dem Abscheiderbehälter an-
geordnet ist und derart ausgebildet ist, dass ein sich in
dem Abscheiderbehälter befindender Abscheiderraum
bei geöffneter Klappenstellung reinig- und/oder wartbar
ist und bei geschlossener Klappenstellung staubdicht
verschlossen ist, bezogen auf eine Fahrtrichtung des
Staubsaugers. In einer bevorzugten Ausführungsform
weist der Abscheiderbehälter eine weitere Klappe auf,
welche dazu ausbildet ist, den Sammelbereich des Ab-
scheiders staubdicht zu verschließen. Die weitere Klap-
pe ermöglicht eine Entleerung des Sammelbereiches
des Abscheiders von im Reinigungsbetrieb abgeschie-
denen Staub- und Schmutzpartikeln.
[0009] Es wird eine einfache Reinigungs- und/oder
Wartungszugänglichkeit eines zusammenhängenden,
kompakten Abscheiderbehälters bereitgestellt. Die ein-
fache Zugänglichkeit zur Reinigung und/oder Wartung
des Abscheiderraums wird durch die Entnahme der seit-
lichen Klappe vom Abscheiderbehälter realisiert.
[0010] Die Positions- und Richtungsangaben bezie-
hen sich in dieser Anmeldung insbesondere auf eine Ar-
beitsposition, wobei ein Saugeingang des Staubsaugers
stets in einem Vorderbereich des Staubsaugers ange-
ordnet ist. Der Vorderbereich ist in Fahrtrichtung vorne
und ein Hinterbereich des Staubsaugers ist in Fahrtrich-
tung hinten angeordnet. Seitenbereiche erstrecken sich
zwischen dem Vorderbereich und dem Hinterbereich.
[0011] Bevorzugt weist die Klappe ein Rückstromfilter-
element auf. Das Rückstromfilterelement dient der ge-
zielten Rückführung des Luftstroms aus dem Sammel-
bereich des Abscheiders in den Abscheidebereich. Ein
nicht kontrolliertes Zurückströmen eines Luftstromes
über den Auswurfschacht und ein Aufwirbeln von Staub-
und Schmutzpartikeln im Sammelbereich wird hierdurch
verhindert. Das Rückstromfilterelement verbessert die
Aufnahmekapazität des Abscheiders im Sammelbereich
insbesondere von haarähnlichen Fasern. Das in die
Klappe integrierte Rückstromfilterelement ist einfach zu-
gänglich und leicht zu reinigen, wenn die Klappe vom
Abscheiderbehälter entnommen ist. Nach Entnahme der
Klappe vom Abscheiderbehälter kann das Rückstromfil-
terelement ohne direkten Kontakt mit dem Sauggut ent-
leert werden, der sich im Sammelbereich angesammelt
haben kann.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Klappe eine Aussparung auf, in der ein aus der Aus-
sparung entnehmbares Reinigungswerkzeug zum Rei-
nigen des Abscheiderraums und des Rückstromfiltere-
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lements angeordnet ist. Durch seine Anordnung am
Staubsauger ist das Reinigungswerkzeug stets griffbe-
reit und kann nicht von einem Nutzer verlegt werden.
Zudem hat ein Nutzer beim Reinigen nicht unmittelbaren
Kontakt zum Abscheiderraum sondern kann diesen unter
Verwendung des Reinigungswerkzeugs kontaktlos rei-
nigen. Die Aussparung befindet sich bevorzugt auf einer
Außenseite der Klappe. Bevorzugt ist sie derart ausge-
bildet, dass das Reinigungswerkzeug durch Entnahme
des Abscheiderbehälters von einem ein Antriebsaggre-
gat enthaltenden Gehäuse des Staubsaugers sichtbar
wird und bei Verbindung des Abscheiderbehälters mit
dem Gehäuse für den Nutzer nicht sichtbar ist. Das Rei-
nigungswerkzeug ist bevorzugt als Pinsel und/oder Bürs-
te ausgebildet. Das Reinigungswerkzeug weist bevor-
zugt stirnseitig/oder und an einer Seitenfläche ange-
brachte Borsten auf. Mittels des in den Staubsauger in-
tegrierten Reinigungswerkzeugs ist der Abscheiderbe-
hälter und dessen Filter an Ort und Stelle abreinigbar.
Verklemmte Gegenstände sind mit dem Reinigungs-
werkzeug aus Luftströmungsbereichen entfernbar, ohne
dass ein Nutzer in den Abscheiderraum direkt hineingrei-
fen muss.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Klappe weiterhin einen Rahmen auf, an und/oder in
dem das Rückstromfilterelement angeordnet ist. Bevor-
zugt weist der Rahmen Laschen auf, die derart seitlich
ausgebildet sind, dass durch Drücken der Laschen der
Rahmen entrastet. Entweder kann der Rahmen mitsamt
Rückstromfilterelement von der Klappe lösbar ausgebil-
det sein, und/oder das Rückstromfilterelement kann von
dem Rahmen lösbar sein. Dadurch kann das Rückstrom-
filterelement separat gereinigt werden.
[0014] Bevorzugt weist der Staubsauger weiterhin ein
Betätigungselement auf, das derart ausgebildet ist, dass
bei seiner Betätigung die Klappe von dem Abscheider-
behälter entnehmbar ist. Das Betätigungselement ist be-
vorzugt ein Entriegelungsknopf, der bevorzugt in einer
vertieften Griffmulde angeordnet ist. Bevorzugt ist die
Klappe bei gedrücktem Betätigungselement heraus-
schwenkend entnehmbar.
[0015] Der Abscheiderbehälter befindet sich bevor-
zugt hinten am Staubsauger und ist mit dem Gehäuse
lösbar verbunden. Bevorzugt ist der Abscheiderbehälter
mit dem Gehäuse mittels einer verrasteten Fixierung lös-
bar verbunden. Der Aufbau des Abscheiderbehälters
und dessen vollständige Entnahme aus dem Staubsau-
ger ermöglichen eine sehr leichte und komfortable Rei-
nigung und Wartung. Die Rückseite des Abscheiderbe-
hälters ist in einem mit dem Gehäuse verbundenen Zu-
stand frei einsehbar. Bevorzugt weist der Abscheiderbe-
hälter einen Abscheider-Tragegriff auf, der rotatorisch
gelagert ist. Durch Anheben des rotatorischen Abschei-
der-Tragegriffs wird der Abscheiderbehälter bevorzugt
aus seiner Verbindung mit dem Gehäuse gelöst. Der Ab-
scheider-Tragegriff ist bevorzugt sowohl als Tragegriff
für den Abscheiderbehälter als auch als Fixierungsele-
ment konzipiert.

[0016] Bevorzugt ist im Abscheiderbehälter ein Gaze-
kegelfilter angeordnet, der über die Klappe reinig-
und/oder wartbar ist. Der optional entnehmbare Gase-
kegelfilter ist bevorzugt derart angeordnet und ausgebil-
det, dass er durch die entnommene seitliche Klappe er-
reichbar ist. Er ist im Abscheiderraum untergebracht. Der
Gazekegelfilter kann bei der Reinigung im Abscheider-
raum verbleiben und im verbautem Zustand kontaktlos
mit dem Reinigungswerkzeug gesäubert werden.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Abscheiderbehälter angrenzend zur Klappe einen
Auswurfschacht auf, der über die Klappe reinig- und/oder
wartbar ist. Dieser Auswurfschacht bildet eine Auswurf-
geometrie eines Zyklons zu dem Sammelbereich des Ab-
scheiderbehälters. Dieser Auswurfschacht kann durch
eingesaugte geometrisch zu lange Gegenstände, wie z.
B. Stöcker blockiert werden. Durch die Entnahme der
Klappe ist der Schachtbereich der Auswurfgeometrie of-
fen zugänglich und festklemmende, verkeilte Gegen-
stände können entweder in den Sammelbereich gescho-
ben oder in Richtung des durch die entnommene Klappe
entstehenden seitlichen Öffnungsbereiches entfernt
werden. Der Auswurfschacht ist bevorzugt geometrisch
rechteckig ausgebildet.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Abscheiderbehälter einen Zentralfilter auf, der einen
Zentralfilter-Griff aufweist, der derart angeordnet und
ausgebildet ist, dass der Zentralfilter nach oben ent-
nehmbar ist, wenn der Abscheiderbehälter von dem Ge-
häuse entnommen ist. Zur Reinigung und Wartung des
Zentralfilters ist dieser vom Abscheiderbehälter abnehm-
bar. Er befindet sich bevorzugt auf einer Vorderseite des
Abscheiderbehälters. Die Vorderseite des Abscheider-
behälters ist benachbart zu dem Gehäuse angeordnet,
wenn mit diesem verbunden, während die Rückseite des
Abscheiderbehälters in Fahrtrichtung hinten liegt. Bevor-
zugt ist der Zentralfilter durch Ziehen am Zentralfilter-
Griff aus dem Abscheiderbehälter herausschwenkbar
und nach oben entnehmbar, wenn der Abscheiderbehäl-
ter vom Gehäuse entnommen ist.
[0019] Der Zentralfilter weist bevorzugt einen Filter-
schaum und einen plissierten Filter auf, der mit einem
Filterrahmen fest verbunden ist. Der Filterschaum und
der plissierte Filter sind bevorzugt voneinander trennbar.
Der von dem plissierten, fest mit dem Filterrahmen ver-
bunden Filter entfernte Filterschaum ist getrennt von die-
sem reinigbar. Der Filterschaum ist bevorzugt durch Aus-
klopfen und/oder Ausspülen mit Wasser reinigbar. Der
plissierte Filter ist bevorzugt mit dem Reinigungswerk-
zeug reinigbar. Der Nutzer hat durch die Entnahme des
Abscheiderbehälters aus dem Staubsauger alle zu rei-
nigenden und zu wartenden Komponenten kombiniert
zusammengefasst. Diese kompakte leichte Einheit ist
einfach zu tragen und durch das mitgeführte Reinigungs-
werkzeug schnell außerhalb des Wohnraumes in eine
Mülltonne entleer- und reinigbar. Das Ausschlagen des
Filterschaumes kann aufgrund der gegeben Stauben-
twicklung im Außenbereich erfolgen. Die Mitführung der
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Filterschaumes zur Mülltonne kann in der gekapselten
Einheit des Abscheiderbehälters erfolgen. Ein Heraus-
rieseln des Saugguts aus dem Zentralfilter ist somit wäh-
rend des Transports unterbunden. Der Abscheiderbehäl-
ter ist hygienisch reinigbar. Der Zentralfilter befindet sich
direkt im Abscheiderbehälter. Durch den gekapselten
Transport des zu reinigenden Zentralfilters verbleibt der
Staub bis zur Entnahme im Abscheiderbehälter. Der Zen-
tralfilter kann einhändig und direkt über dem Entlee-
rungsort mittels des Zentralfilter-Griffs entnommen wer-
den. Eine Abreinigung ist mit dem mitgeführten Reini-
gungswerkzeug sehr einfach möglich.
[0020] Der Zyklon ist bevorzugt quer zur Fahrrichtung
angeordnet, so dass er über die Klappe reinig-und/oder
wartbar ist. Unterhalb einer trichterförmigen leicht aufge-
henden Zyklonzylinderfläche ist bevorzugt der Sammel-
bereich angeordnet, in dem sich bei Betrieb des Staub-
saugers eingesaugtes Sauggut sammelt. Der Zylinder
weist bevorzugt einen rechteckigen Einlass mit Spiral-
einwurf und ein zentrisches Tauchrohr auf, die bevorzugt
eine erste Abscheiderstufe bilden, die ein bei Betrieb
durch das Antriebsaggregat erzeugter Luftstrom pas-
siert. Der Sammelbereich ist bevorzugt direkt unterhalb
dieser Einheit angefügt. Strömungstechnisch verbunden
sind diese Bereiche über den Auswurfschacht und Öff-
nungen für die Rückstromführung. An dieser selbsttra-
genden, zusammenhängenden Struktur sind bevorzugt
alle weiteren Abscheiderbehälter-Bauteile befestigt: Der
Gazekegelfilter ist bevorzugt in die zylindrische Tauch-
rohröffnung kraftschlüssig eingesetzt. Auf der gegenü-
berliegenden, in Fahrrichtung auf der linken Seite, befin-
det sich die seitliche, entnehmbare Klappe. Auf der rech-
ten Seite des Abscheiderbehälters in Fahrtrichtung ist
bevorzugt eine fest verbaute Klappe angeordnet. Diese
lenkt bevorzugt zusammen mit einer vorderen Abschei-
derbehälterwand den Luftstrom so um, dass der Zentral-
filter nahezu tangential angeströmt wird.
[0021] Der geometrische Luftführungsquerschnitt wird
in Richtung des Antriebsaggregats bevorzugt zuneh-
mend größer, so dass eine Strömungsgeschwindigkeit
daraufhin abnimmt. Eine langsame, tangential ange-
strömte Zentralfilteroberfläche wird gleichmäßiger
durchströmt. Der Druckverlust durch Zunahme des Stau-
bes auf der Filteroberfläche und -tiefe kann somit über
längere Zeit besser kompensiert werden. Die Saugleis-
tung des Staubsaugers bleibt daraufhin konstanter und
die benötigten Reinigungsintervalle des Zentralfilters re-
duzieren sich. Der Abscheiderbehälter weist bevorzugt
an und/oder in seinem Boden eine Führungsnut auf, in
der der Zentralfilter eingesetzt ist. Durch das Einschwen-
ken des Zentralfilters ist dieser kraftschlüssig über eine
Dichtung in der bevorzugt rechteckigen Kontur des Ab-
scheiderbehälters gehalten. Der oben angebrachte Zen-
tralfilter-Griff in Form einer Entnahmelasche und/oder
Kontur am Filtergehäuse ermöglicht das leichte Heraus-
drehen und Entnehmen des Zentralfilters aus dem Ab-
scheiderbehälter.
[0022] Der Abscheiderbehälter weist bevorzugt eine

Bodenklappe auf. Durch Öffnen von ihr kann der Sam-
melbereich entleert werden. Dadurch sind eine Staub-
entwicklung und Emission bei der Entleerung des Ab-
scheiderbehälters reduziert. Die Bodenklappe befindet
sich bevorzugt unten am Abscheiderbehälter. Bevorzugt
ist sie über ein weiteres Betätigungselement wie einen
weiteren Entriegelungsknopf freigebbar. Das weitere Be-
tätigungselement ist bevorzugt auf der Rückseite des Ab-
scheiderbehälters platziert. Durch die Entnahme der
Klappe ist nicht nur die Zugänglichkeit zum Zyklonbe-
reich gegeben, sondern auch ein Sekundärzugang zum
Sammelbereich. Im Falle des ungewollten Einsaugens
eines oder mehrerer Gegenstände, können diese über
die seitliche Klappe ohne Entleerung des Sammelbe-
reichs entnommen werden. Diese kombinierte Art der
Zugangsmöglichkeit erleichtert die gezielte Entnahme.
[0023] Durch die Gestaltung, Konfiguration und Anord-
nung beschriebenen Abscheiderelemente ist ein zusam-
menhängendes, leicht zu entnehmendes, kompaktes
aber auch ein überaus leistungstarkes Abscheidersys-
tem realisiert. Alle zu reinigenden, innenliegenden Be-
reiche des Abscheiderbehälters sind komfortabel zu er-
reichen. Durch die abnehmbare Klappe ist eine großflä-
chige und sehr einfache Zugänglichkeit zum Zyklon, zum
Gazekegelfilter und zum Auswurfschacht gegeben.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Staubsauger als ein Bodenstaubsauger ausgebildet. Er
ist mit einem Kabel mit Stecker versehen. Ferner weist
der Bodenstaubsauger Räder auf, mittels denen einer
bei Betrieb von einem Nutzer über einen zu saugenden
Untergrund bewegbar ist.
[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine perspektivische Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemäßen Staubsauger;

Fig. 2 eine Seitenansicht des in Fig. 1 gezeigten Ab-
scheiderbehälters;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht des in Fig. 1 gezeig-
ten Staubsaugers mit entnommener Klappe;

Fig. 4 eine Draufsicht auf die in Fig. 3 gezeigte Klap-
pe;

Fig. 5 eine perspektivische linke Seite/Rückseiten-
Ansicht des in Fig. 1 gezeigten Abscheiderbe-
hälters;

Fig. 6 eine perspektivische rechte Seite/Vordersei-
ten-Ansicht des in Fig. 1 gezeigten Abscheider-
behälters;

Fig. 7 eine Querschnittsansicht des in Fig. 1 gezeig-
ten Staubsaugers; und

Fig. 8 eine weitere Querschnittsansicht des in Fig. 1
gezeigten Staubsaugers.

[0026] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Draufsicht auf
einen erfindungsgemäßen Staubsauger. Der Staubsau-
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ger weist einen Abscheiderbehälter 2 und ein Gehäuse
1 auf, die lösbar miteinander verbunden sind. In dem
Gehäuse 1 ist ein Antriebsaggregat (nicht gezeigt) un-
tergebracht. Der Staubsauger weist einen Saugeingang
12 auf, der mit einem Saugschlauch (nicht gezeigt) ver-
bindbar ist und durch das ein durch das ein bei Betrieb
erzeugter Luftstrom in einen Luftkanal (nicht einströmt)
und dann in den Abscheiderbehälter 2 strömt. In das Ge-
häuse 1 ist ein Abluftgitter 15 integriert, durch das der
Luftstrom das Gehäuse 1 verlässt. Der Abscheiderbe-
hälter 2 weist einen Zyklon (nicht gezeigt) auf und ist
beutellos ausgebildet. Der Staubsauger ist als Boden-
staubsauger ausgebildet und weist Räder 5 auf, mittels
denen er auf einem Untergrund (nicht gezeigt) bewegbar
ist. Der Staubsauger ist mittels eines Tragegriffs 10 trag-
bar. Der Abscheiderbehälter 2 weist weiterhin einen Ab-
scheider-Traggriff 17 auf, mit dem er tragbar ist, wenn er
von dem Gehäuse 1 entnommen ist. Ferner weist der
Staubsauger ein Bedienelement 14 auf. Bei Betrieb wird
der Staubsauger in eine Fahrtrichtung R bewegt.
[0027] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Abscheiderbehälters. Der Abscheiderbehälter 2
ist mit einer Klappe 6 versehen, die seitlich in und/oder
an ihm angeordnet ist und derart ausgebildet ist, dass
ein sich in dem Abscheiderbehälter 2 befindender Ab-
scheiderraum (nicht gezeigt) bei geöffneter Klappenstel-
lung reinig- und/oder wartbar ist und bei geschlossener
Klappenstellung staubdicht verschlossen ist. Die Klappe
6 weist eine Aussparung 4 auf, in der ein aus der Aus-
sparung 4 entnehmbares Reinigungswerkzeug 3 zum
Reinigen des Abscheiderraums angeordnet ist. Der Ab-
scheiderbehälter 2 weist ein Betätigungselement 9 auf,
das derart ausgebildet ist, dass bei seiner Betätigung die
Klappe 6 von dem Abscheiderbehälter 2 entnehmbar ist.
Wie ein Pfeil andeutet, ist die Klappe 6 von dem Abschei-
derbehälter 2 durch Drücken des Betätigungselements
9 lös- und entnehmbar.
[0028] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
1 gezeigten Staubsaugers mit entnommener Klappe. Die
Klappe 6 ist von dem Abscheiderbehälter 2 gelöst und
entnommen. Sie weist ein Rückstromfilterelement (nicht
gezeigt) auf, das in einem Filterrahmen 25 angeordnet
ist. Der Abscheiderbehälter 2 weist den Abscheiderraum
7 auf, in dem ein Zyklon 24, ein Gazekegelfilter 22, ein
Auswurfschacht 18 und eine Rückstromführung 19 an-
geordnet sind. Der Zyklon 24 ist quer zur Fahrrichtung
(nicht gezeigt) angeordnet, so dass er über die Klappe
6 reinig- und/oder wartbar ist. Der zylinderförmige Zyklon
24 weist einen rechteckigen Einlass mit Spiraleinwurf 28
und ein zentrisches Tauchrohr 27 auf, an dem der Ga-
zekegelfilter 22 angeordnet ist Der Sammelbereich 30
ist direkt unterhalb dieser Einheit angefügt. Strömungs-
technisch verbunden sind diese Bereiche über den Aus-
wurfschacht 18 und Öffnungen der Rückstromführung
19. Auf der rechten Seite des Abscheiderbehälters in
Fahrtrichtung ist eine fest verbaute Klappe 26 angeord-
net. Diese lenkt bevorzugt zusammen mit einer vorderen
Abscheiderbehälterwand (nicht gezeigt) den bei Betrieb

erzeugten Luftstrom so um, dass der Zentralfilter (nicht
gezeigt) nahezu tangential angeströmt wird.
[0029] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf die in Fig. 3 ge-
zeigte Klappe. Die Klappe 6 weist das Rückstromfiltere-
lement 8 auf, das in dem Rahmen 25 angeordnet ist.
[0030] Fig. 5 zeigt eine perspektivische linke Sei-
te/Rückseiten-Ansicht des in Fig. 1 gezeigten Abschei-
derbehälters. Der Abscheiderbehälter 2 weist den Ab-
scheider-Tragegriff 17 auf, mit dem er tragbar ist. Seine
Vorderseite (nicht gezeigt) ist mit dem Gehäuse (nicht
gezeigt) verbindbar. Der Zentralfilter (nicht gezeigt) weist
einen Zentralfilter-Griff 21 auf. Ferner weist der Abschei-
derbehälter 2 eine Bodenklappe 29 auf, über die der
Sammelbereich (nicht gezeigt) entleerbar ist. Die Boden-
klappe 29 ist mittels eines weiteren Betätigungselements
31 öffenbar. Die linke Seite des Abscheiderbehälters 2
ist in Fahrtrichtung (nicht gezeigt) links angeordnet, wäh-
rend seine rechte Seite in Fahrtrichtung rechts angeord-
net ist
[0031] Fig. 6 zeigt eine perspektivische rechte Sei-
te/Vorderseiten-Ansicht des in Fig. 1 gezeigten Abschei-
derbehälters. Über den Zentralfilter-Griff 21 ist ein Zen-
tralfilter 20 nach oben entnehmbar. Der Abscheiderbe-
hälter 2 weist ferner eine Öffnung 23 auf, durch die ein
bei Betrieb erzeugter Luftstrom aus dem Abscheiderbe-
hälter 2 in das Gehäuse (nicht gezeigt) strömt.
[0032] Fig. 7 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
1 gezeigten Staubsaugers. Die Rückstromführung 19
weist eine Vielzahl von Öffnungen auf. der Auswurf-
schacht 18 und die Öffnungen der Rückstromführung 19
verbinden den Zyklon 24 mit dem Sammelbereich (nicht
gezeigt).
[0033] Fig. 8 zeigt eine weitere Querschnittsansicht
des in Fig. 1 gezeigten Staubsaugers.der Sammelbe-
reich 30 ist über die Bodenklappe 29 entleerbar. Wenn
sie geöffnet wird, fällt das sich im Sammelbereich 30 an-
gesammelte Sauggut (nicht gezeigt) in die Bodenklappe
29 und kann entsorgt werden.

Bezugszeichenliste

[0034]

R Fahrtrichtung
1 Gehäuse
2 Abscheiderbehälter
3 Reinigungswerkzeug
4 Aussparung
5 Rad
6 Klappe
7 Abscheiderraum
8 Rückstromfilterelement
9 Betätigungselement
10 Tragegriff
12 Saugeingang
14 Bedienelement
15 Abluftfilter
17 Abscheider-Tragegriff
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18 Auswurfschacht
19 Rückstromführung
20 Zentralfilter
21 Zentralfilter-Griff
22 Gazekegelfilter
23 Öffnung
24 Zyklon
25 Filterrahmen
26 weitere Klappe
27 Tauchrohr
28 Spiraleinwurf
29 Bodenklappe
30 Sammelbereich
31 weiteres Betätigungselement

Patentansprüche

1. Beutelloser Staubsauger mit einem Abscheiderbe-
hälter (2) und einer Klappe (6), die seitlich in
und/oder an dem Abscheiderbehälter (2) angeord-
net ist und derart ausgebildet ist, dass ein sich in
dem Abscheiderbehälter (2) befindender Abschei-
derraum (7) bei geöffneter Klappenstellung reinig-
und/oder wartbar ist und bei geschlossener Klap-
penstellung staubdicht verschlossen ist, bezogen
auf eine Fahrtrichtung (R) des Staubsaugers.

2. Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappe (6) ein Rückstromfiltere-
lement (8) aufweist.

3. Staubsauger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klappe (6) eine Ausspa-
rung (4) aufweist, in der ein aus der Aussparung (4)
entnehmbares Reinigungswerkzeug (3) zum Reini-
gen des Abscheiderraums (7) und des Rückstrom-
filterelements (8) angeordnet ist.

4. Staubsauger nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klappe (6) einen Rahmen
(8) aufweist, an und/oder in dem das Rückstromfil-
terelement (7) angeordnet ist.

5. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch ein Betätigungse-
lement (9), das derart ausgebildet ist, dass bei seiner
Betätigung die Klappe (6) von dem Abscheiderbe-
hälter (2) entnehmbar ist.

6. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Ab-
scheiderbehälter (2) ein Gazekegelfilter (22) ange-
ordnet ist, der über die Klappe (6) reinig- und/oder
wartbar ist.

7. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-

scheiderbehälter (2) angrenzend zur Klappe (6) ei-
nen Auswurfschacht (18) aufweist, der über die Klap-
pe (6) reinig- und/oder wartbar ist.

8. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
scheiderbehälter (2) einen Zentralfilter (20) aufweist,
der einen Zentralfilter-Griff (21) aufweist, der derart
angeordnet und ausgebildet ist, dass der Zentralfilter
(20) nach oben entnehmbar ist.

9. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
scheiderbehälter (2) einen Zyklon (24) aufweist, der
quer zur Fahrtrichtung (R) des Staubsaugers ange-
ordnet ist, so dass er über die Klappe (6) reinig-
und/oder wartbar ist.

10. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er als Bo-
denstaubsauger ausgebildet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Beutelloser Staubsauger mit einem Abscheiderbe-
hälter (2) und einer Klappe (6), die seitlich in
und/oder an dem Abscheiderbehälter (2) angeord-
net ist und derart ausgebildet ist, dass ein sich in
dem Abscheiderbehälter (2) befindender Abschei-
derraum (7) bei geöffneter Klappenstellung reinig-
und/oder wartbar ist und bei geschlossener Klap-
penstellung staubdicht verschlossen ist, bezogen
auf eine Fahrtrichtung (R) des Staubsaugers,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klappe (6) eine Aussparung (4) aufweist,
in der ein aus der Aussparung (4) entnehmbares Rei-
nigungswerkzeug (3) zum Reinigen des Abscheider-
raums (7) angeordnet ist.

2. Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappe (6) ein Rückstromfiltere-
lement (8) aufweist.

3. Staubsauger nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappe (6) einen Rahmen (8)
aufweist, an und/oder in dem das Rückstromfiltere-
lement (7) angeordnet ist.

4. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch ein Betätigungse-
lement (9), das derart ausgebildet ist, dass bei seiner
Betätigung die Klappe (6) von dem Abscheiderbe-
hälter (2) entnehmbar ist.

5. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Ab-
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scheiderbehälter (2) ein Gazekegelfilter (22) ange-
ordnet ist, der über die Klappe (6) reinig- und/oder
wartbar ist.

6. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
scheiderbehälter (2) angrenzend zur Klappe (6) ei-
nen Auswurfschacht (18) aufweist, der über die Klap-
pe (6) reinig- und/oder wartbar ist.

7. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
scheiderbehälter (2) einen Zentralfilter (20) aufweist,
der einen Zentralfilter-Griff (21) aufweist, der derart
angeordnet und ausgebildet ist, dass der Zentralfilter
(20) nach oben entnehmbar ist.

8. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
scheiderbehälter (2) einen Zyklon (24) aufweist, der
quer zur Fahrtrichtung (R) des Staubsaugers ange-
ordnet ist, so dass er über die Klappe (6) reinig-
und/oder wartbar ist.

9. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er als Bo-
denstaubsauger ausgebildet ist.
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